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Freitag den 24. November. 


Deulſchland. Berlin (Gerüchte; Redaktion eines Bundesantra⸗ 
ges; ben mt Preußens in Alten aingeitofie ; Hofnuachrichten; Bern. 
e e Nitgliedern für d. Herrenhaus; Deichwiederherſtellungsarbet— 
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& * art. Kopenhagen (Wahlen zum Vollsthinge; Lord Dudley 
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Muſterung Boluſcher geitungen. E 

Lokales u tende le 8. Bolen; Schroda; Neuſtadt a. / W.; 
2 b u erg; Schneidemühl. 
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Berlin, den 23. November. Se. Majeftät der König haben Alter“ 
gnädigſt geruht, dem Ober-Stabs- und Regiments⸗Arzt Dr. Weiß vom 
1. Garde- AUlanen-⸗Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Ho⸗ 
des dem Herzog von Sachſen-Meiningen ihm verliehenen Rinterkreuzes 

es Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. 


Abgereift: Se. Excellenz der Staatsminifter und Ober-Präſident 
der Provinz Brandenburg, Flottwell, nach Güſtrin. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
PR on den 21. November Abends. Eſpartero 
i er heutigen Cortesſitzung, daß er feine 
En der Königin eingereicht Habe. 

* en 22. November. Lord Raglau's De: 
peſche an die Regierung vom 5. November ſchildert die 
Niederlage, welche die Ruſſen an demſelben Tage er⸗ 
litten, als ungeheuer und giebt deren Verlust auf 

90, Mann an. (S. u. Südl. Kr.⸗Schaupl.) 
und Franzö ten 22. November. Ein vereintes Engliſches 
Ruſſiſche Feſtung * griff am J. September die 
terieen, nahm zwei Ruffifce Schafe an, zerſtörte 2 Bat⸗ 
und zog ſich hierauf zurück. an 

n Telegraphiſche Depeſchen. 

| Dirſchau, den 22. November. Nachts iſt der Trajekt über die 
Weichſel gehemmt geweſen, weil in Folge des Südweſtwindes viel Eis 
— die Nogat getrieben hat. Gegenwärtig Nordwind. Das Waſſer 


Na e Trajekt an der Weichſel per Kahn zur Tages - und 


Paris, den 22. November, Morgens. Der heutige „Moniteur” 


bringt einen Bericht j a 

b , de ee g ge F e eee 

Hotel der Inpaliber ı @bren des an Diefem Tage erfochtenen glänzenden 
4 werben ı Der General Lourmel iſt todt. 


S 1 5 Moe Bu: die Iproz. Rente zu 70 gehandelt. 
London, den 21. November. Die Königin hat Lord R 
zum Feldmarſchall ernannt. gin 9 rd Raglan 
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n Deutſchland. 
N . tn, 22. November. Es beginnen wieder einmal die 
b a f erürnle, die mehr oder weniger an Unwahrſcheinlichkeit 
aboriren. Am ſtärkſten ſcheint dieſe Eigenſchaft bei der Angabe vertreten 
zu ſein, daß zwiſchen geſtern und heute ſich plotzlich Motive gefunden 
hatten, welche ein Rüſten Preußens nicht mehr ſo fern liegend erſcheinen 
ließen, als bisher der Fall geweſen wäre. Da jedoch alle dieſe dunklen 
Winke und Andeutungen zur Stunde noch jedes thatſächlichen Anhalte⸗ 
punktes entbehren, ſo ſind dieſelben wohl auf Rechnung der aufgeregten 
Tagesſtimmung und der Gewohnheit gewordenen Vorliebe für außeror⸗ 
dentlihe Dinge zu ſchreiben. Jedenfalls bei Weitem verfrüht, wenn 
— rade unter gewiſſen zukünftigen Bedingungen abſolut un⸗ 
die hohe Pforte in Wei flu, eee eee 
des Inhalts, Oeſterreich md B erna gent Hätten, 
8 ' 0 ge Omer Paſcha in feinen Operationen un« 
terſtützen oder aber eine Räumung der Donaufürſtenthümer vornehmen 
weil in Folge der wiederholten Differenzen zwiſchen dem Grafen . 
nini und den Türtiſchen Kriegsgeneralen in den Donaufürſtenthümern 
nicht nur die Türkische Armee in ihren Bewegungen behindert, fondern 
weil auch die Alliirten bei der Krimm⸗Expedition durch dieſe aufgedrun⸗ 
gene Unthatigkeit Omer Paſchag, und durch die damit erfolgte Störung 
ſtrategiſcher Conjunkturen nicht ferner benachtheiligt ſein wollten. In 
dieſem Gerüchte iſt jedenfalls viel Falſches mit wenigem Wahren ver- 
8 und es liegt nichts vor, was gegemwärtig an das Daſein einer 
Kabinen Alternative von Seiten des Engliſchen und Franzoöſiſchen 
ift bam DR wie des Divans irgendwie glauben machen könnte. Es 
W ugenſcheinlich den Ereigniſſen in ſehr gewagter Weiſe vor- 
Man hat hier d ; 0 15 roh 12} 
daktion eines Au n ven oh zwiſchen Wien RN) HR bie Re⸗ 
inbarungen, wie fie ſelt dates betrieben wird, der die ſchließlichen 
1 fe nicht Nn e hen angeſtrebt werden, — und 
in eine nach beiden Seiten hin Degen en dannen. 
Preußen hat vor Kurzem einen Entwurf zu au, giehen ’ 
reußen hat vol. bezügli zu ſolchem Antrage verfaßt, 
und es ſcheint bei den darauf bezüglichen Präliminar-Be 
v. d. Pfordten gehört zu fein, eben fo wie es . 9905 
iſt, daß während des Aufenthaltes des Baieriſchen MWinfterpeande 
Wien auch dort der Preußiſche Entwurf zu Berathungen und Ausſtellun⸗ 
gen Grund gap, über welche die jüngſte Note Oeſterreichs hier die geeig⸗ 
neten Eröffnungen m achte. Der Hauptdifferenzpunkt blieb bis jetzt der, 
ob dem Bunde die Anmuthung geſtellt werden ſollte, den Wiener An⸗ 
N Auch Awalſcha auf der Halbinſel Kamtſchatla, Hafen 155 9 


eitung. 


Das 
Abonnement 
beträgt vierteljahrl. füt die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 fgr., für ganz 
Preußen 1 dethlr. 24 gr. 6 pf. 


Inſerate 
(A ſgr. 3 pf. für die viergeſpaltene 
Zeile) find nur an die Expedi⸗ 
tion zu richten. 


1854 


ſchauungen gemäß die Bundeshülfe „ohne jede Bedingung“ zu garanti- 
ren oder ob die von Preußen befürwortete Klauſel in den Entwurf ein- 
gefügt werden ſollte, daß Oeſterreich bei feinen Operationen in den Do- 
naufürſtenthümern nicht dadurch irgend welche Erfolge zu erreichen ſuche, 
daß es die Linie der Defenſive überſchritte, aus anderem Anlaß, als 
die unbehelligte Okkupation der Donaufürſtenthümer böte. 

Es gewinnt den Anſchein, daß von Wien aus die Bemerkung gefal⸗ 
len ſei, die Bereitwilligkeit Rußlands dazu, die Garantiepunkte als eine 
Baſis für weitere Verhandlungen diskutiren zu wollen, konnen in 
ihren gegenwärtigen, nur vorläufigen mündlichen und ſchriftlichen Erklä— 
rungen, nicht die bekannten Beſorgniſſe entfernen. Dennoch ſcheinen ein— 
zelne Aeußerungen in der Preſſe nicht jeder Grundlage zu entbehren, die 
von einer gemeinſamen Sommation reden, die jedoch erſt nach erfolg— 
tem Vernehmen mit dem Bunde nach St. Petersburg abgehen ſoll. (ſ. u.) 

Es erhält ſich die Meinung, daß die Reife des Legations-Rathes 
Herrn v. Otterſtedt, welcher am 14. d. M. nach der Ruſſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt abging, den Zweck verfolge, unſeren Geſandten daſelbſt zu einer 
fortgeſetzten Kommunikation mit dem Petersburger Kabinet über die dring— 
lichen Beweggründe zu veranlaſſen, die für ein beſtimmtes Eingehen 
Rußlands auf die vier Propoſitionen vorlägen. 

Die Rückantwort Preußens auf die Oeſterreichiſche Rote vom 9. 
Nov. iſt, Berichten aus Wien zufolge, geſtern dort eingetroffen. So 
verbindlich auch ihre Faſſung iſt, ſo greift man — wie ich ſchon neulich 
erinnerte — zu weit mit der Behauptung, daß Preußen all' und 
jeden Einwand gegen die Wiener Aufſtellungen aufgegeben habe. Ich 
meldete Ihnen, daß Oeſterreich die Erledigung der Zwiſchenverhandlun— 
gen durch Noten auch auf das „Endreſultat“ ausgedehnt wiſſen will, 
und diesſeits in dieſer Form wegen der geringen bindenden Kraft kein 
Aequivalent für einen Additional-Artikel erblickt wird. Wie verlautet, 
würde man ſich hier genügen laſſen an einer andern neuen Form, die — 
ob Additional-Artikel oder nicht — jedenfalls eine verpflichtendere Kraft 


beſäße, als eine obligatoriſche Note, wie ſie Oeſterreich zur endgültigen 
Erledigung vorgeſchlagen. 

Das Desaveu, welches die geſtrige Nr. der „Zeit“ einer Mittheis 
lung der an jedem Montag erſcheinenden Wochenzeitung „Phönix“ ange— 
deihen läßt, welche die Exiſtenz kategoriſcher Noten der Weſtmächte an 


DOeſterreich und Preußen behauptete, iſt inſofern von Bedeutung, als daſ— 
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ſelbe augenſcheinlich aus offiziöfer Quelle ſtammt und der vorgefaßten 
Meinung Abbruch thut, als ſei der „Phönix“ ein von offizieller Stelle 
„inſpirirtes“ Organ. 

C Berlin, den 21. November. Der Miniſterpräſident v. Man⸗ 
teuffel fuhr heute Nach 

Charlottenburg, Vorher hatte N es & sminiſterium 

wurde, welche demnächſt den Kammern zugehen ſollen. Wie verlautet, 
wird auch ein Wahlgeſetz-Entwurf für die 2. Kammer vorgelegt 
werden, weil im nächſten Jahre verfaſſungsmäßig eine Neuwahl ftatt- 
findet, da die jetzigen Mitglieder der 2. Kammer ſich in dieſer Seſſion 
zum letzten Male verſammeln. 
9 Neue Nachrichten aus der Krim ſind hier nicht eingegangen. Die 
Verhandlungen mit Oeſterreich dauern noch fort und gehen, wie ſchon 
öfter gemeldet, darauf hinaus, einen Bundesbeſchluß zu Stande zu 
bringen, indem die 4 Garantie-Punkte als Grundlage für den künftigen 
Friedensſchluß anerkannt werden. Außerdem ſoll Oeſterreich die Ver— 
pflichtung übernehmen, über dieſe Forderungen nicht hinauszugehen und 
nur nach vorangegangenem Einvernehmen mit Preußen und dem Bunde 
weitere Schritte thun, und endlich mit Preußen und dem Bunde gemein» 
ſchaftlich eine Sommation an Rußland zur Annahme der 4 Friedensbe— 
dingungen richten. Verweigert Rußland die Annahme, ſo wird die Mi— 
litair-Kommiſſion der Bundes verſammlung beauftragt werden, die ges 
eigneten Vorſchläge zu machen, um die militairiſchen Streitkräfte des Bun⸗ 
des rechtzeitig und zweckmäßig in Bereitſchaft zu ſetzen. Außerdem ſagen 
Preußen und der Bund dem Wiener Kabinet ihren Beiſtand zu, wenn 
Oeſterreich von Rußland angegriffen werden ſollte; möge dies nun in 
den Donauländern, oder im eigenen Gebiete geſchehen. Ueber dieſe ein- 
zelnen Punkte werden noch die Verhandlungen zwiſchen den beiden Kabi— 
neten weitergeführt und haben theilweiſe ſchon ein Reſultat gehabt. — 
Bei der Rückkehr des Engliſchen Geſandten Graf v. Blomfield, die 
in den erſten Tagen der nächſten Woche erfolgt, dürften überhaupt die 
diplomatifchen Verhandlungen auch nach dieſer Seite hin mit größerer 
Lebhaftigkeit geführt werden. Graf Blomfield iſt lange in London ge— 
weſen und ſoll jetzt mit neuen Inſteuktionen hierher zurückkehren. Man 
erwartet deshalb ſeine Ankunft mit großer Spannung, weil ſich alsdann 
bald zeigen dürfte, wo die Weſtmächte hinaus wollen und ob ſie ſich 
überhaupt mit den 4 Garantiepunkten wollen genügen laſſen. 

Der Prinz von Preußen ertheilte heut wieder mehreren hochgeftell- 
ten Militärs Audienzen; lange dauerte die Unterredung mit dem General 
v. Peucker. Nach Charlottenburg fuhr der Prinz heut nicht. Abends 
beehrte Se. K. Hoheit den Circus von Loiſſet mit Höchſtſeinem Beſuch. 

In letzter Zeit gehen wieder ſtarke Geireide-Transporte auf der An- 
haltiſchen Bahn nach Sachſen. Die Züge mit den Gelreide-Ladungen 
gehen jetzt täglich und ſind eigens dazu erſt eingerichtet. 

Der Kaufmann Louis Landsberger, der einen neuen Laden 
am Gensdarmen-Markt eingerichtet, hat über dem Eingange die Firma 
aus lauter Gasflammen herſtellen laſſen. Da die Sache für uns neu 
iſt, ſo ſind auch des Abends immer große Anſammlungen vor dieſem 
Geſchaft mit fertigen Kleidungsſtücken. 

— Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinestordre 
vom 21. November d. J. den von dem Grafen-Verbande der Provinz 
Preußen präſentirten General der Kavallerie, General-Adjutanten und 
kommandirenden General des Garde Corps, Grafen v. d. Gröben auf 
Neudorfchen; den von dem Grafen-Verbande der Provinz Brandenburg 
präſentirten Regierungs⸗Präſidenten a. D., Grafen v. Itenplitz auf Ku- 
nersdorf; den von dem Grafen-Verbande der Provinz Schlefien präjen- 
tirten Rittmeiſter, Landesälteſten und Kreig-Deputirten, Burggrafen und 
Grafen zu Dohna auf Malmitz; den von dem Grafen-Verbande der 


N Vorher h g de aalsminiſte 


ur 


mittag zum Vortrag zu des Königs Majeftät | 
er hatte eine Sitzu des Staatsminiſteriums 


Provinz Weſtfalen präſentirten Erbmarſchall des Fürſtenthums Mün⸗ 
ſter, Major und Landrath a. D. Grafen von Merveldt auf Lembeck, 
in Gemäßheit der Paragraphe 3. und 4. Nr. 2. der Verordnung vom 
12. Oktober d. J. als Mitglieder der Erſten Kammer auf Lebens⸗ 
zeit berufen. Ebenſo ſind folgende von den Verbänden des al⸗ 
ten und des befeſtigten Grundbeſitzes präſentirte Perſonen von 
des Königs Majeſtät als lebens längliche Mitglieder in die Erſte 
Kammer berufen worden: 1) in der Provinz Preußen: der Ritterguts⸗ 
beſitzer von Hatten auf Lemitten und der Rittergutsbeſitzer von Paleske 
auf Spengawsken; 2) in der Provinz Brandenburg: der Rittmeiſter 
a. D. von Jena auf Göthen; der Ritterſchafts-Direktor von Winter⸗ 
feld auf Kutzerow und der Kreis-Deputirte von Arnim auf Groß ⸗ und 
Klein⸗Speerenwalde; 3) in der Provinz Pommern: der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer von Nexin auf Woedtke, der Geheime Ober-Regierungs⸗Rath 
von Maſſow auf Rohr, der Rittergutsbeſitzer von Punkammer auf 
Schlackow, der General-Landſchafts-Rath von Köller auf Cantreck, 
der Geheime Juſtiz-Rath von Plötz auf Groß-Weckow, der Geheime 
Legations-Rath von Vismark-Schönhauſen auf Kniephof, der Frei⸗ 
herr von Sobeck auf Kruckow, der Kammerherr von Maltzahn auf 
Cummerow, der Kammerherr von Gadow auf Drechow und der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Lepel auf Wieck; 4) in der Provinz Schleſien: der Rit⸗ 
tergutsbeſitzer von Noſtitz auf Groß-Radiſch, der Major a. D., Landes⸗ 
ältefte, Graf von Logau-Altendorff auf Renthau, der Ober Landes- 
gerichtsrath a. D. Freiherr von Rothkirch⸗Trach auf Bärsdorf; der Graf 
von Schweinitz und Crayn auf Hänchen, der Landrath Graf Eberhard 
zu Stolberg⸗Wernigerode auf Kreppelhoff, der Major a. D., Landesälteſte, 
Freiherr von Zedlitz-Neukirch auf Neukirch, der Geheime Regierungsrath 
und erſte Direktor des Kredit-Inftituts für Schleſien, Freiherr von Gaffron 
auf Ober- und Nieder-Kunern, der Major a. D. Graf von Garnier auf 
Turawa, der Kammerherr Graf von Haugwitz auf Krappitz und der Re⸗ 
gierungs⸗Präſident Graf von Pückler auf Schedlau; 5) in der Provinz 
Sachſen; der Geheime Regierungsrath von Münchhauſen auf Straußfurt; 
6) in der Provinz Weſtfalen: der Landrath Freiherr von Brenken auf 
Vernaburg, der Kammerherr, Freiherr Gisbert von Bodelſchwingh-Plet⸗ 
tenberg auf Bodelſchwingh, und der Graf von Fuürſtenberg-Herdringen 
auf Herdringen. 5 P. C. 

— Dem Schuhmachermeiſter Ludwig Ernſt und dem Schloſſer⸗ 
Meiſter Rupprecht zu Berlin iſt ein Patent auf eine durch Modell und 
Beſchreibung nachgewieſene und in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als 


neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung zum Zuſchneiden von 


Stiefeln ertheilt worden. 
— In der Telegraphen-Bauanſtalt von Siemens und ee 


ierfelbft ift jetzt das ee en ie Auffte Telegraphenlinie von 
Seel 1 EZ onender worden. Die Aufſtellung ſoll wo möglich 


noch in dieſem Jahre erfolgen. 

— Die Getreide-Transporte, welche während des ganzen 
Sommers namentlich aus den Provinzen Pommern und Preußen nach 
Sachſen hier durchgingen, ſind jetzt wieder ſtark im Zunehmen. Die 
Anhaltiſche Bahn iſt häufig kaum im Stande, dieſe Maſſen von Getreide 
unter Dach und Fach und in den Wagen unterzubringen. Faſt täglich 
gehen zwei große Güterzüge mit Getreide nach Sachſen von hier ab. 
Trotzdem find noch fortwährend die Sächſiſchen Getreide-Kaufleute hier 
faſt täglich auf der Börſe ſtark vertreten. 

— Dem Vernehmen nach ſoll der wegen des Depeſchenſchwindels 
zur Haft gebrachte Banquier M. noch am Tage vor ſeiner Verhaftung 
durch eine ihm verrathene Depeſche an der Börſe einen ſehr bedeutenden 
Gewinn gemacht haen. — Die von dem Verhafteten gebotene hohe 
Caution iſt, wie man hört, nicht angenommen worden. 

— Nachrichten aus Liegnitz melden der P. C., daß die Deich⸗ 
wiederherſtellungs-Arbeiten an der Oder im dortigen Regierungsbezirke 
mit der größtmöglichen Thätigkeit betrieben wurden. Zur Schließung der 
an 15 verſchiedenen Punkten entſtandenen Hauptdurchbrüche wurden zu⸗ 
letzt täglich über 4300 Arbeiter beſchaftigt. Die Arbeitskräfte, welche ſich 
nur nach und nach durch den Zutritt von Ankömmlingen aus entfernten 
Kreiſen bis zu dieſer Höhe vermehrten, wurden zunächſt zur Förderung 
der Arbeiten auf den wichtigſten Punkten verwendet. Man iſt damit der⸗ 
geſtalt fortgeſchritten, daß die Schließung der Hauptdurchbrüche theils 
ſchon bis zur Mitte, theils gegen Ende dieſes Monats zu erwarten ſteht. 
Außerdem hofft man, daß es gelingen werde, auch die minder wichtigen 
Deich⸗Schließungs-Arbeiten bei Sabor, Moswitz, To wie bei Glauchau 
in den erſten Tagen des nächſten Monats zu beenden. — Mit Ausbeſſe⸗ 
rung der an vielen Punkten entftandenen Deichbeſchädigungen iſt gleich⸗ 
falls der Anfang ſchon gemacht. Der größte Theil der Oeiche if ſchon 
fo weit wieder in einen ſchutzfähigen Stand geſetzt worden, daß die Nie- 
derungsbefiger bei günftiger Witterung ihre Winterſaat werden beſtellen 
können. 

Stettin, den 21. Nov. In der heutigen Sibung der Stadtver- 
ordneten wurde der Oper-Bürgermeifter Hering auf 3 Jahre als Ober- 
Bürgermeifter der Stadt wieder erwählt. 2 (Nordd. Z.) 


Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Aus Wien, den 17. November wird der „Times“ telegraphirt: 
„Suleiman Paſcha, welcher die Zückiſchen Truppen auf der Krimm be⸗ 
fehligte, iſt vom Sultan degradirt worden. Die Pferde der Verbündeten 
auf der Krimm haben fo ſehr an Waſſermangel gelitten, daß es zweifel⸗ 
haft erſcheint, ob die Sendung ſtarker Kavallerie-Verſtärkungen dorthin 
rathſam iſt. Bis zum 7. hatte es bei Balaklawa wenig geregnet.“ 

Aus Paris, den 17. November, telegraphirt man der „Times“: 
„Nachrichten aus Kon ſtantinopel vom 6. zufolge waren 5000 Mann 
Franzoſiſcher Truppen nach der Krimm abgegangen. 

Der „Oeſterreichiſche Soldatenfreund“ theilt eine genaue Beſchrei⸗ 
bung des Terrains bei Balaklawa mit, ſo wie jenes Punktes, 
den die Ruſſen für ihren Hauptangriff in der letzten Affaire gewählt haben. 
Der Ort Balaklawa iſt von der Seeſeite von ſchroff abfallenden Fels⸗ 
wänden umgeben, die in einem Halbzirkel ſich landeinwärts biegen, und 
ſo eine Art Plateau bilden, auf welchem ſich die unbedeutende Stadt mit 


einigen alten Thürmen und Befeſtigungswerken befindet. Die einzige 
Kommunikation, welche den Namen einer Straße verdient, führt auf der 
Rückſeite der Stadt, unweit des Infanterielagers der Engländer nach 
Sebaſtopol und zwar durch ein de Ausgang durch drei 
Redouten vertheidigt wurde. Die Beſaßung dieſer Befeſtigungen beſtand 
aus Türkiſchen Truppen unter dem Befehle Sadar Agas mit etwa 40 
Geſchützen, und es ſcheint demnach, daß dies dieſelben drei Redouten 
ſind, welche am 25. v. M. von den Ruſſen genommen worden ſind. Etwa 
eine halbe Stunde hinter dieſen Schanzen rechts von der Hauptſtraße 
| befindet ſich das Lager der Schottiſchen Füfiliergarden und unweit defjel- 
| ben in der gleichen Richtung jenes der Engliſchen Gardekavallerie. Links 
| von der Straße, in gleicher Linie mit den Engliſchen Lagern befinden ſich 
die Franzöſiſchen, die auf einer Anhöhe einen Aviſopoſten vorgeſchoben 
hatten, der Banz gut die umliegende Gegend überſehen konnte. Hinter 
dem Franzoöſiſchen Lager fteigt das Terrain terraſſenföͤrmig in einer ziem- 
lich ſteilen Boſchung aufwäcts, auf deſſen oberſter Stufe die Stadt Ba⸗ 
laklawa liegt, von wo man die Ausſicht auf die See- und Landſeite zu⸗ 
gleich hat. Die Stadt ſelbſt war ſchon am 18. v. M. von den Einwoh— 
nern völlig verlaſſen und diente in allen ihren Räumlichkeiten den Eng- 
liſch⸗Franzöſiſchen Truppen zum Quartiere. 

Aus Priwatberichten, die von dem Lager der Alliirten und aus Kon— 
ſtantinopel nach Wien gelangten, entnimmt der „Wanderer“ vom 21. 
November Folgendes: Das von Ruſſiſcher Seite erwähnte Sturmlaufen 
der Franzoſen gegen Sebaſtapol am 5. November reduzirt ſich darauf, 
daß einige Abtheilungen Zuaven und Jäger von Vincennes auf eigene 
Fauſt und aus voreiligem Eifer die Feſtung von einer Seite zu berennen 
verſuchten, ohne aber dazu einen Befehl zu haben. An ein Aufgeben der 
Expedition denkt übrigens Niemand, vielmehr betrachtet man Sebaſtopol 
nunmehr nicht mehr als Feſtung, ſondern als ein befeſtigtes Schlacht⸗ 
feld, deshalb ſehen ſich die Allürten auch veranlaßt, die Befeſtigungs⸗ 
Arbeiten weiter auszudehnen, als man anfänglich für nöthig erachtete. 

Die Engländer waren am 7. November eifrig beſtrebt, die in der 
linken Flanke ſtehenden Schanzen und Batterieen raſch auszubeſſern. Die 
Stellung des Generals Liprandi auf den Höhen von Taktir foll ſehr ſtark 
ſein, und erwartet deſelbe auch noch Verſtärkungen. Nach der Schlacht 
vom 5. November war im Lager der Alliirten großer Kriegsrath, wobei 
die energiſchſte Fortführnng des Bombardements und Breſcheſchießens 
und die Verſchiebung des Sturmes bis zum Eintreffen der Zuzüge be⸗ 
ſchloſſen wurde. Wie Ueberläufer erzählen, befeſtigen die Ruſſen aus 
allen Kräften den Kriegshafen, um, ſelbſt wenn die ſüdlichen Fronten 
und die Stadt fallen ſollten, noch einen feſten Punkt zu haben, wo man 
ſich noch eine gute Weile halten kann. 

Das Dampfſchiff „Vectis“ mit Miß Nightingale und 37 Wärterin⸗ 
nen iſt am 5. Nopbr. in Scutari eingetroffen. Die Wärterinnen wur: 
den ſogleich in den für fie bereiteten Zimmern in den Kaſernen von Scu- 
tari untergebracht und ſollten unverweilt in Thätigkeit treten. Die Ho⸗ 
ſpital⸗Einrichtungen find jetzt bedeutend beſſer, als fie zur Zeit unmittel⸗ 
bar nach der Schlacht an der Alma waren. Es befanden ſich am 5. d. M. 
3000 Engländer in den verſchiedenen Hofpitälern in Seutari. Die bei 
Balaklawa am 25. Oktober Verwundeten trafen am 30. in Konſtan⸗ 
tinopel ein; konnten indeß, des ſtürmiſchen Wetters wegen, erſt am 

4. d. M. gelandet werden. 
unte ee „Ruſſiſchen Invaliden“ enthält 

Nach zuverläſſigen Ermittelungen, we 3 
24. Okt. (über welche der Bericht des Fürften t ö 
im Druck erſchien) geſammelt wurden, zeigt es ſich, daß der von unſe— 
ren Truppen an dieſem Tage erlittene Verluſt bedeuten— 
der war, als man anfänglich annahm. Ein Kampf übrigens, 
der 8 Stunden ununterbrochen auf beiden Seiten mit gleicher Hartnaͤckig— 
keit und Erbitterung geführt wurde, konnte nicht ohne beträchtliche Opfer 
bleiben. Unſererſeits beläuft ſich die Zahl der Getödteren auf 2969 M., 
mit Einſchluß von 42 Stabs- und Ober-Offizieren; die Zahl der Ver⸗ 
wundeten beträgt 5791, worunter 2 Generale und 206 Stabs- und 
Ober⸗Offiziere. (Im Ganzen alfo an Todten und Verwundeten 8760 M., 
worunter 2 Generale und 248 Stabs- und Ober-Offiziere, fo daß die 
erſte in den telegraphiſchen Depeſchen enthaltene Schätzung des Ruſſiſchen 
Verluſtes ziemlich genau dem Thatbeſtande entſprach.) Indeſſen ſind 
unter dieſer Zahl viele Leichtverwundete begriffen, die ſchon wieder in 
Reih' und Glied ſtehen. Ueber den Verluſt des Feindes wiſſen wir nichts 
Beſtimmtes, es iſt aber anzunehmen, daß der Feind ebenfalls ſehr viel ge— 
litten hat! nach den Ausſagen der Gefangenen hat er unter ſeinen Todten 
3 Generale. 

Marſeille, den 21. Nov., Morgens. Aus Konſtantinopel 
haben wir Nachrichten bis zum 10. November. Ueber die Schlacht am 
5. Nov. wird zunächſt gemeldet: Die Engländer haben über die von Inker⸗ 
man unter General Dannenberg gegen ihre Linien vordrängenden Ruſſen 
einen Sieg erfochten. Der Engl. Gen. Catheart vertheidigte ſich mit 9000 M. 
heroiſch gegen eine dreifache Uebermacht. Von den Franzoſen kamen ihnen 
die Brigade Montes, dann die ganze Diviſion Bosquet zu Hülfe; durch 
furchtbare Bayonnet⸗Angriffe ward der Feind geſchlagen und feine Poſi⸗ 
tion genommen. Gleichzeitig überfielen achttauſend Ruſſen die Franzöſiſche 
Breſche⸗ Batterie, die bis zu einer Entfernung von 100 Meters vorgeſcho⸗ 
ben iſt. Die Franzoöſiſche Artillerie wich auf die Infanterie zurück, bis 
General Foren wieder die Offenſive ergriff. General Delourmel 
wurde verwundet. Die Ruſſen wurden bis in den Platz verfolgt; doch 
war General Forey genöthigt, feine Truppen zurückzurufen. 

Ein Aeghpuſcher Dreidecker iſt bei Varna untergegangen; Admiral 
Haffan iſt ee namgefommen, Die Fregatte Baſira ſcheiterte im 
Bosporus und verlor 180 Mann von 300. (T. O. d. Köln. 3.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 20, November. Bereits beginnt man eiwas 
Näheres über die zum 1. Dezember ſeſtgeſetzen Wahlen zum Volksthi nge 
zu erfahren. Es werden als Kandiban, der Oppofition dieſesmal meh- 
rere Gutsbeſitzer dem Beiſpiele des Pfägermeifters folgen und ſich zur 
Wahl ſtellen; unter dieſen nennt man Proprietär Hasle, Jägermeiſter 
und Gutsbefiger Formesbech, Gtatsrat) Weſtenholz. Dagegen hört man 
Niemanden nennen, der ſich als miniſterieller Kandidat ſtellen wird. 

— Von Stockholm iſt per Telegraph die Nachricht eingegangen, daß 
der bekannte Polenfreund und mit dem Hauſe Napoleon verſchwägerte 
Lord Dudley Stuart daſelbſt geſtorben iſt. (H. C.) 


* 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. N 

Dem Cas wird von feinem Correſpondenten im Königreich 
Polen unterm 12. November in No. 264 Folgendes geſchrieben: 

Die Stellung der Ruſſiſchen Heere im Königreich Polen hat ſeit der 
Zeit, wo ich Ihnen meldete, daß dieſelben von der Oeſterreichiſchen Grenze 
zurückgezogen worden feien, daß der Generalſtab der Armee das Syſtem 
des Defenſiw⸗Krieges angenommen habe und daß Rußlund alle feine 


der Grafenverſammlung der Provinz erfahren wir folgendes Nähere: 


Mentichitoif am 31 . Oft. 


2 


Hülfsmittel erſchöpfe, um den Krieg mit der größten Energie weiter zu 
führen, keine Veränderung erlitten. 


2 


wegung der 
chſten Schrei⸗ 


ben einen allgemeinen Ueberblick über die Dislokation der aktiven und 
Reſerve-Armee-Corps liefern, der mehr geeignet ſein dürfte, über den weck 
der gegenwärtigen diplomatiſchen Schritte Rußlands ein helles t zu 
verbreiten, als alle darüber aufgeſtellten Hypotheſen; denn die Thatſachen 


ſprechen immer lauter und deutlicher, als die gelehrteſten Raiſonnements. 
Heute beſchränke ich mich auf die Mittheilung einiger Lokal⸗Nachrichten. 

Die Thätigkeit der Rekrutenaushebung im Königreich Polen wird 
mit allem Eifer betrieben und erleidet nicht die geringſte Verzögerung. 
Die Rekrutenliſte war im Oktober beendigt; die Superreviſion derſelben, 
welche die zweite Thätigkeit bei der Aushebung bildet, findet gegenwaͤr⸗ 
tig ſtatt; die Aushebung ſelbſt wird zu Anfang des nächſten Monats er- 
folgen. Die Kommiſſionen laſſen den Ausgehobenen nur in ſehr ſeltenen 
Fällen eine Berückſichtigung angedeihen. Dies iſt nun bereits die dritte 
Aushebung, die im Laufe des gegenwärtigen Jahres im Königreich Polen 
ftattfindet, und die den Reſt der waffenfähigen Leute vollends hinweg⸗ 
nehmen wird. — Der an ſämmtliche Gutsbeſitzer erlaſſene Befehl, die 
zweite Hälfte der Natural-Lieferung in verſchiedenen Terminen bis zum 
20. November in Ausführung zu bringen, iſt zurückgenommen und dieſe 
Lieferung nun auf Ende December angeſetzt worden. Die Lieferungsorte 
find noch nicht beſtimmt; es ſcheint wohl, daß die Gutsbeſitzer im Decem— 
ber den Befehl erhalten werden, die Naturalien an die tiefer im Lande 
gelegenen Magazine abzuliefern. Für die erſte Lieferung find Preiſe ges 
zahlt worden, welche die Regierung ſelbſt feſtgeſetzt hat, und die um die 
Hälfte niedriger waren, als die Marktpreife. — Alle Ruſſiſchen Offiziere 
und Soldaten haben den ſtrengſten Befehl, die Bewohner des Landes 
mit der größten Artigkeit zu behandeln. In der That ſind die Offtziere 
außerordentlich freundlich, was bei den Ruſſiſchen Offizieren freilich auch 
früher der Fall war; aber auch die Soldaten fangen jetzt an, dem Bei— 
ſpiele ihrer Offiziere zu folgen, und zeigen beſonders gegen den Adel 
die größte Hochachtung. Andererſeits iſt es aber dem Ruſſiſchen Militair 
auf's Strengſte verboten, ſich in irgend welche nähere Verhältniſſe mit 
den Bürgern einzulaſſen. Die Abſicht, welche dieſen beiden Befehlen zu 
Grunde liegt, iſt leicht zu errathen. — Man iſt hier der Anſicht, daß 
das Zurückziehen der Armee von der Oeſterreichiſchen Grenze nicht in 
Folge einer Note des Oeſterreichiſchen Kabinets, ſondern lediglich aus 


ſtrategiſchen Gründen veranlaßt worden iſt, wie dies bei dem Rückzuge 
aus der Walachei und Moldau der Fall war. Da man nämlich zu einem 
Angriffskriege nicht hinreichende und gehörig concentrirte Streitkräfte hatte, 
fo war man genöthigt, ſich auf die Defenſive zu beſchränken. Uebrigens 
iſt die Annahme des Syſtems der Defenſive wohl berechnet und den Ver⸗ 
hältniſſen des Ruſſiſchen Reiches, ſelbſt in politiſcher Beziehung, durchaus 
angemeſſen. Rußland will dadurch Europa beruhigen und den augen— 
ſcheinlichen Beweis liefern, daß es an keine Eroberungen denkt, ſondern 
nur die Abſicht hat, die eigenen Grenzen zu vertheidigen. 


Lokales und Provinzielles. 
* Poſen, den 23. November. Ueber die geſtern, wie bereits er⸗ 
wähnt, ſtaltgefundene Wahl eines Präſentanden zum Herrenhauſe aus 


wski aus D.. -Preſſe bei Koften ftattınd waren zu derſelben von den 50 
dazu berufenen Grafen nachſtehende 26, ſämmtlich Polniſcher Nationali⸗ 
tät erſchienen: 1) Adolph Bninski, 2) Max Bninski, 3) Auguſt Cieſz⸗ 
kowski, 4) Titus Dzialyüski, 5) Johann Dzialhüski, 6) Joſeph Gra— 
bowski auf Grylewo, 7) Joſeph Grabowski auf Uchorowo, 8) Adam 
Grabowski, 9) Sigismund Grudzinski, 10) Walerian Kwilecki, 
11) Arſen Kwilecki, 12) Mathias Mielzyüski, 13) Joſeph Miel: yuski, 
14) Leon Mielzynsti, 15) Alexander Migezynski, 16) Joſeph My⸗ 
cielski, 17) Eduard Potworowski, 18) Adolph Potworowski, 19) He⸗ 
liodor Skorzewski, 20) Raimund Skorzewski, 21) Stanislaus Zol- 
towski, 22) Alphons Taczanowski, 23) Stanislaus Plater, 24) Adam 
Plater, 25) Marcel Czarnecki, 26) Albin Weſierski. Die in der Pro⸗ 
vinz anſäſſigen 7 Deutſchen Grafen fehlten ſämmtlich bei der Verſammlung. 
Nach einer Anſprache des Vorſitzenden wurde zur Wahl geſchritten, ſie 
geſchah geheim durch Stimmzettel und hatte folgendes Reſultat: für den 
Grafen Mathias Mielzynski auf Kotowo bei Buk 14 Stimmen, 
für den Grafen Eduard Potworowski auf Deulſch Preſſe 9 Stim- 
men, für den Grafen Königl. Kammerherrn Heliodor Skorzewski 
2 Stimmen, für den Grafen Raymund Skorzewski | Stimme; der 
Graf Matthias Mielzynski hatten mithin die abſolute Stimmenmehrheit 
der 26 anweſenden Wähler erlangt und wird daher Sr. Majeftät für die 
künftige erſte Kammer präſentirt werden. 

Von der Wahlverſammlung weggeblieben waren, wahrſcheinlich der 
ſchlechten Wege und weiten Entfernungen halber, die Grafen Konſtantin 
Bninski, Ignatz Bninski aus Samoſtrzele, Alexander Bninski aus 
Popowko, Guſtav Dabski aus Kolactowe, enteo obe Diese, 
Napoleon Kreski aus Grebanin, Zoſeph, ! es en Jo- 
ſeph Lubienski aus Audion, Seweryn Mie zyuski aus Mi os law, 
Leon Mielzväski aus Paw 4 8 u 
Moltke aus Bray, Theodor Myeielski ans Chociſzewice, Thadeus My⸗ 
cielski aus Debno, Eduard Poninski aus Wreſchen, Potocki aus Tulce, 
Potulicki aus Potulice, Edmund Pourtales aus Zbaſzyn, Julian Ra- 
dolinski aus Noſecznik, Wladislaus Radolinski aus Jarocin, Raczynski 
aus Rogalin, Wlodzimierz Szoldrski aus Zydowo, Arnold Skorzewski 
aus Luboſtron, Joſeph Sokolnicki aus Wierzeja, Solms aus Radzie⸗ 
jewo, Peter Szembeck aus Siemianice, Eglofſtein aus Olbracheice, Ry— 
dzynski aus Niezychowo und Edmund Hatzfeld aus Kawenein, Albert 

ourtalès aus Pegolna. 
5 enen Sitzung. 

Poſen, den 23. November. In der geſtrigen Sitzung der Stadt- 
verordneten unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſtehers, Herrn 
Kanzlei-Rath Knorr, wurde zunächſt der Realſchulkaſſen-Rechnung pro 
IV. Quartal 1853, nachdem ein unerhebliches Kommiſſtons-Monitum 
durch eine Erklarung des Magiſtrats jeine Erledigung gefunden, die Ent⸗ 
laſtung ertheilt. — Es folgte der von Herrn v. Roſenſtiel vorgetra⸗ 
gene Kommiſſionsbericht, betreffend die Einrichtung der früher von der 
Gewerbeſchule benutzten Räume im ehemaligen Therefienklofter zu einem 
Stadt-Lazareth. Es iſt namlich vom Magistrat der Vorſchlag ausgegan- 
gen, das am Neuen Markt belegene Lazareth für ſophilitiſche Kranke 
in einen für dieſen Zweck einzurichtenden Theil des Thereſien-Kloſters du 
verlegen, dagegen das alte Lazareth-Gebäude, das für ſeinen bisherigen 

weck durchaus nicht mehr zu benutzen iſt, zu verkaufen. Die mit der 
Prufung dieſer Vorlage betraute Kommiſſion erkennt die Zweckmä⸗ 
ßigkeit der diesfalligen Vorſchläge und die Nothwendigkeit ihrer Aus⸗ 


führung an. Sie weiſt nach, daß die Zahl der bezuͤglichen Kranken 


oo, Alexander Mielzyuski aus Baſzkowo, 


8 ungünſtigen Jahren a 
konne in feinen heulen 
und ſei mithin 


„45 


ſelten al haufig 80, in 
100 betrage; das jepi ere ab 


klägl 
und N 
ſeinen 3w ck gan 
bau aber nicht beſef 


g. werden kö 


eringem Koſtenaufwande zu beſchaffen 
ſeien. Soll nämlich das neue vazaeity nur für ns eben jo viele == 
hergeſtellt werden, als das bisherige am Neuen Markt faßte, ſo betragen 
die Einrichtungskoſten den Anſchlägen zufolge nicht viel über 600 Rthlr. 


2 Mo mit dem Magiſtrat 
vor, die neue Anſtalt auf mindeſtens die doppelte 0 * 


wodurch eine ſolche An⸗ 


5 für die Zukunft 
jedem Bedürfniſſe entſpreche. Die Baukoſten würden ſich dann a 3 


und, um dies zu ermöglichen, ſämmtliche Meiſter des hieſigen Polizeibe⸗ 

zu der 
Kaſſe — etwa die Hälfte oder ein Drittel des Ges ene zahlen 
ſollen. Der Magiſtrat habe die Jnnungs Vorsehen ee 


mmerleute 
pflichtung, 


den geforderten Beitra 


— 2 1 ſie auch außer Stande jein, 
zu zahlen. Die Kommiſſion ſchlage daher vor, den Auf ikel i 
Ortsſtatut nicht aufzunehmen. Dieſer — tat die Fee — 
dem die Herren Günter, Poppe, Neuſtadt und Jäckel erläutern- 
den Bemerkungen gemacht hatten, einſtimmig bei. i 
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten war eine Kommiſſion 
ernannt worden, um zu unterſuchen, obdas behufs Anlegung einer Gag. 
Anſtalt auf dem Graben angekaufte Grundſtück Nr. 9. zu dieſem Zwecte 
ausreiche oder ob auch das Grundſtück Nr. 8. dazu erforderlich jei. Dies 
letztere Grundſtück, bisher im Beſitz der Obſtiſchen Minorennen, iſt für 
7000 Rthlr. Stadt-Obligationen acquiritt worden die vormund⸗ 
ſchaftliche Behörde verlangt aber die Zahlung in baarem Gelde, wodurch 
der Kommune eine Mehrausgabe von vielleicht 700 Rthlr. erwächſt. 
Der Berichterſtatter, Herr En gel; weit die Nothwendigkeit des Ankaufs 
des Gebäudes, Graben Nr. nach, indem das Grundſtück Nr. 9. für 
den beabſichtigten Zweck nicht 1 790 und empfiehlt daher die Bewil⸗ 
ligung der Ankaufsſumme von 7000 Kehle, in bagrem Gelde um ſo 
mehr, als das Grundſtück für dieſen Preis noch imm Sehe wohtjeil 
ftanden ſei. Ueber den Gegenſtand und die Fragſtellung verbreiteten ſich 
noch die Herren Mamroth, Jäckel, Günter und Müller. Letz⸗ 
terer wollte vor der . len: ‚ob der eat dem Beſchluſſe 
eten, mit der fung der beleu 5 
N W beitrete, wie des nach den Beheben te 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 zur Gültigkeit aller Beſchlüuͤſſe noth⸗ 
wendig fel; der Magiſtratsdirigent glaubte jedoch nicht in der Lage zu 
ſein, darauf eine definitive Antwort Namens des Magiſtrats geben zu 
können; indefjen erwähnte er doch, daß bereits Einleitungen zur Förde 
rung des beregten Baues getroffen ſeien, namentlich in Beziehung auf 
die Fluͤſſigmachung der erforderlichen Geldmittel. Bei der Abſtimmung 
wurde der Ankauf nach dem Vorſchlage der Kommiſſion genehmigt. — 
Es folgte das Geſuch um Genehmigung eines bereits gewährten Vo r⸗ 


ſchuſſes von 750 Rthlr. aus Kämmereifonds, welche zur Anſchaffun 
von Theater-Dekorationen verwandt worden ſind, ſo wie um 

gung noch eines Bor ſchuſſes von 400 Kthlr. zu \ Herr 
Stadtrath Wendland und Herr Ober⸗Bürge um ann wie⸗ 


ſen auf die Mangelhaftigkeit der bisherigen ane des hieſigen 
Theaters und die Nothwendigkeit, dieſelbe den dermaligen Bedürfniſſen 
gemäß zu ergänzen, hin. Es habe ſich unlängſt eine gewiß felten in 
der Art eintretende . gn, treffliche Dekorationen, 
ee 4 1 haße, weil Leah in 1 8 ya 
zu acquiriren, un Vefahr im Verzuge geweſen, der Ma⸗ 
giſtrat 5 e ern dieſelben anzukaufen 15 die e. 
gung der Sta nachträglich dazu einzuholen. Zur Ver⸗ 
vollſtändigung des Apparats ſeien aber noch 400 Athlr. nothig, die 
gleichfalls vorſchußweiſe aus Kammerelfonds zu bewilligen fein dürften, 
da die Einnahme von dem Theater bedeutend geftiegen ſei und daher die 
Rückzahlung in nicht zu langer Friſt unbedenklich erfolgen werde. Herr 
Kanzlei⸗Ralh Knorr machte den Vorſchlag, die e noch aus⸗ 
zuſetzen, bis eine genaue Nachweiſung der bereits gewährten Vorſchüſſe 
8 ld 
vom Magiſtrat extrahirt ſei. Hr. Müller 71170 1. agegen wenigſtens 
die Genehmigung der bereits verausgabten i in 5 welche denn auch 
faſt einftimmig erfolgte, wogegen 5 fest 15 er 400 Rthlr. nach 
dem Vorſchlage des Vorſitzenden noch ausgeſetzt blieb. — Hierauf wurde 
zur anderweiten Wahl eines Schiedsmannes des II. Reviers ſtan des 
Hrn. Degurski, der dieſelbe aus geſetzlichen Gründen abgelehnt hat, 


eſchritten und Hr. Kaufmann Gade buſch Gewählt.) Dann wurde die 
wich ng der Jagd auf 1 m Wieſen am linken 
W dem Eichwalde zu für das Meift 


2 gebot von 5 Rthlr. 


5 Sgr. (bisher nur 3 Rthlr.) genehmigt; und darauf dem Hrn. Julius 
Knaſter auf Befürwortung der Gewerbe⸗Kommiſſion der Conſens als 


Kommiſſionair ertheilt. —, Den Beſchluß der Verhandlungen machte 
eine das allgemeine in Anſpruch nehmende Mitt geil 


Magiſtrats betreffend das Verkaufsanerbieten des Mühlengrundſtücks 
Mh St. welle (Sapieha-Platz). W 
Auf dem Wehrſſchen Mühlengrundſtück haften für die Sparkaſſe 
3 Kapitalien, zuſammen mit 2550 Rthlr. und für die Kämmereikaſſe 
ein Laudemialbetrag von 802 Athlr.; demnächst iſt für die Stadt⸗Kom: 
mune ein vertragsmäßiges Vorkaufsrecht eingetragen. Das Grundſtück 
iſt nunmehr am 5. d. M. in der Subhaſtation verkauft worden. Der 
reine Werih deſſelben iſt abgeſchatzt worden auf 30,515 Rihlr. Da nun 
die ſtädtiſche Laudemialforderung von 802 Rıhle. bei Anrechnung des 
Kapitals für Laſten und Abgaben mit 31,0 40 Rthlr. ausläuft, fo hat 
der Magiſtrat auf das Vorkaufsrecht verzichtet, weil ihm dieſe Summe 
— bloß um jene 802 Rthlr. zu retten. — zu hoch ſchien. Das Grund- 
ſtück iſt dem Meiſtbietenden für! > Rble. zugeſchlagen worden. Ins 
zwiſchen iſt, nachdem der Käufer ſich nicht abgeneigt gezeigt, das Grund⸗ 
ſtück für dieſen Preis der Stadt Kommune zu cediren, im Magiſtrats⸗ 
Kollegium zur Sprache gekommen, ob es nicht doch wünſchenswerth ſei, das 
mehrgenannte Mühlengrundſtück zu acquiriren, um die Mühle zu kaſſiren, den 
Teich zuzuſchütten und den Sapiehaplatz zu erweitern. Die Sache iſt einer um⸗ 
ſtändlichen Erörterung unterzogen worden und es hat ſich als Reſultat ergeben, 
daß, wenn der Teich zugeſchüttet und der Bogdanka⸗Mühlengraben durch den 
zuzuſchüttenden Teich maſſiv ausgemauert und verdeckt würde, das Müh— 
lengrundſtück an Werth 13,880 Rthlr. verlieren dürfte dazu die Koſten 
für Zuſchüttung des Teiches und Ausmauerung des Bogdanka-Grabens 
im Betrage von 12.000 Nıpte., und endlich der Verluſt des Miethszin- 
ſes der Fiſcher (100 Nihte.), kapitaliſirt zu 2000 Rthlr. — macht, 
außer dem Kaufgelde, eine Summe von 27,880 Rihlr. Zur Er- 
reichung des Zweckes würde alſo eine Summe von nahezu 60,000 Rihlr. 
verwandt werden müſſen, — ein Opfer, das für die zu erringenden 
Vortheile jedenfalls zu groß erſcheint. Der Magiſtrat hat daher von der 
— des Grundſtückes Abſtand genommen und die Stadtverord- 
Fett e ſemantung tein dieser Anficht einhetg bei. — Schluß der öf- 
ichen Sitzung um 5 Uhr. Anweſend waren die Herren: Knorr 
Berger, Brzezinski, Diller, Engel Graßmann, Günter, J 172 Jäck; L 
v. Kaczkowskl, Küfter, Lewinj hn, ee eee eee 
l ohn, Mamroth, Meiſch, Müller, Neuſtadt, 
5 e, v. Roſenſtiel, Schu Ri ) . ‚er 
Poppe, v. Roſe Schultz und Winckler. — Die Herren Dr. Matecki 
und Grätz fungirten bei den Stadtverordneten-Wahlen. 
Poſen, den 23. Nodember. Am geſtrigen Tage wurden von den 
Wählern der zweiten Abtheilung zu Statvervrdneten gewählt die Herren: 
Reuſtadt, Schornſteinfegermeiſter Zerpanowiez, Bankdireklor 
Auktions ⸗Kommiſſarius Lipſchitz. (Die Wahlen der 


erſten A a : ene 
in der heutigen Er heute in Bu die irrthümliche Angabe 
Schwurgerichts. 


Poſen, den 22. November. Von den Heck 
Sachen wurde die Anklage gegen die unverehelichte Rofine Mücke wegen 
Kindes mordes und ſchweren Diebſtahls vertagt, weil eine Entlaſtungs⸗ 
Zeugin, deren Vernehmung der Gerichtshof für erheblich erachtete, nicht 
NS war. 

„Sodann jtand der Schneider Reinhold Hoffmann unter der An- 
klage ber Yefundenfälfehung vor den 2 Das Sachverhaltniß 
iſt kurz folgendes: Der Ober-Telegraphiſt Ruſſak entnahm von dem 
hieſigen Kaufmann Schmidt zuweilen ſeinen Bedarf an Tun 7 
Bei Nachdem ihm einmal im Beifein des Tr ei 
Fe" gt waren, erſchlen näcjiten Tages der An⸗ 

er des Schmidt, übergab eine mit „Ruſſak“ unterſchrie⸗ 
ue Anweiſung auf ein ſeidenes Tuch und 12 Ellen graues Tuch und 
mpfing dieſe Waaren. Ein ſpäterer Verſuch, auf eine gleiche Anwei⸗ 
ſung nochmals Waaren zu erhalten, ſchlug fehl, weil Schmidt gegen 
die in der Anweisung enthaltenen orthographiſchen Fehler Verdacht ſchoͤpfte 
und Ruſſak auf ſofort geſchehene Anfrage beide Anweiſungen ausgeſtellt 

u haben in Abrede ſtellte. Der Angeklagte behauptet dagegen, daß 
Ruſſak, welcher viele Lente betrogen habe, die Anweiſungen ſelbſt ihm 
eingehändigt habe. Durch die Beweisaufnahme ſtelt ſich ferner heraus, 
daß Ruſſak nicht nur den Angeklagten mehrfach benutzt hat, auf Kredit 
entnommene Waaren ſofort zu verſetzen, ſondern daß er auch Schulden 
halber von der Eiſenbahn-Direktion entlaſſen worden iſt. Seine per- 
ſonliche Vernehmung im Termin zur Hauptverhandlung iſt nicht zu er— 
möglichen geweſen, weil er nach Ruſſiſch Polen verzogen iſt. Ein di— 
rekter Beweis dafür, daß Angeklagter die Anweiſungen ſelbſt angefertigt 


oder hat anfertigen laſſen, wird nicht geführt, und die Geſchwornen 
Angeklagte freig — dee Nichtſchuldig aus, worauf der 
% Schroda, den 21. Novbr. Das Unwetter vom 13/14. d. M. 


hat auch in unſerer Gegend zum Opfer Thier⸗ 
dert. Folgende Fälle ſind nachträglich 11 r gelen 
Der Wirth Martin Manikowski aus Czartkt beſuchte mit Frau und 
deren Freundin am 13. d. M. den Jahrmarkt in Bnin. Umerachtet viel- 
fachen Bittens und der Mahnungen der Frauen, die ſehr wohl einſahen, 
daß ſie bei dem finſtern Abende und verſchneiten Wege ſehr leicht einen 
Unfall haben konnten, war M. aus den Schänken nicht eher, als wie 
bis gegen Abend zu bringen. Vielmal blieb M. auf dem Wege ftehen 
und wollte nicht eher weiter fahren, bis er ’ 
ewe mie kam man endlich bis auf die P 
ſich ſchwachen 
wollte vom W 


„eine Par 


und nachdem Viertelſtunde zu 
faſt verſchneite Fuhrwerk 
"Ur den M. brachte man 


Am 14. d. M. kehrte 


d iche Kutſcher des Domini Mu- 
rzynowo borowo mit einem er herrſchaftliche Kutſch 


Viergeſpann aus Poſen zurück. Von Nadzie⸗ 


zu verhandelnden 
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jewo aus nahm er den nächſten, wenig beſuchten, verſchneiten Weg durch 
den Wald und hatte ohngefähr noch ein kleines Meilchen bis nach Hauſe. 
Die Pferde mußten nach und nach von dem richtigen Wege abgekommen 
fein, denn auf einmal befand ſich der Wagen in einer dicht mit Bäu⸗ 
men und Sträuchern verwachſenen, ſumpfigen Gegend. Hier muß ihn 
die Nacht übereilt haben, denn am 15. fand man ihn todt, faſt ver⸗ 
ſchneit am Wagen liegend, von Sumpfwaſſer und Moraſt bis zum hal— 
ben Leibe beſchmutzt. Wagen und Pferde waren zwar auf derſelben 
Stelle ſtehen geblieben und geſund, allein aus Hunger hatten letztere 
von allen Bäumen und Sträuchern, die ſie nur hatten erreichen können, 
Laub, Baft, dünne und kleine Aeſtchen, fo wie Rinde abgefreſſen; auch 
ſah man Spuren, daß die Vorderpferde bis zum Bauch im Moraſt ges 
ſteckt hatten. Sie waren abgeſträngt, alſo wahrſcheinlich vom Kutſcher 
gerettet worden. 

I. Neuſtadt a.) W., den 21. November. Am 13. d. Mts. früh 
ging der Schneider Moſes Stich nach dem von hier 4 Meilen entfernten 
über der Warthe gelegenen Dorfe Orzechowo mit dem Vorſatze, noch 
am ſelbigen Tage nach Hauſe zurückzukehren. Nachdem aber mehrere 
Tage, namentlich bis zum 18. d., Sonnabend, verſtrichen, ohne daß 
derſelbe nach Hauſe gekommen, noch eine Nachricht uͤber deſſen Verblei— 
ben eingegangen wäre, wurden ſogleich von ſeinem Bruder die nöthigen 
Schritte gethan, um Erkundigung über ihn einzuziehen. Leider aber blie- 
ben dieſe bis heutigen Tages fruchtlos, jo daß der ꝛc. Stich beim zu 
Haufe gehen in dem größten Schneetreiben allem ſicheren Vermuthen nach 
in ein tiefes Waſſerloch oder unter eine Schneewehe gerathen und auf 
dieſe Weiſe ums Leben gekommen iſt. Dieſe traurige Vermuthung greift 
um ſo mehr Platz, als der Verlorene von einigen Dorfeinſaſſen in 
Pieczfowo noch an demſelben Tage, Montag den 13. d. Nachmittags, 
dem letztern Dorfe auf dem Wege nach Hauſe geſehen worden iſt, und 
gegenwärtig jede Spur des Wiederauffindens fehlt. Die Familie be— 
trauert in ihm ihren Ernährer und die hieſige Gemeinde verliert in ihm 
ein geachtetes Mitglied. 

x Neuſtadt eb. P., den 21. November. Durch den fo unerwar— 
tet frühen Winter ſind die ohne hin ſchon theuren Lebensmittel wieder 
mehr in die Höhe gegangen, was am geſtrigen Jahrmarkte beſonders der 
Fall geweſen. Das Viertel Weizen wurde mit 3 Rthlr. 15 Sgr. bis 
4 Kthlr., Roggen mit 2 Rthlr. 15 Sgr. bis 2 Rthlr. 20 Sgr., Erbſen 
mit 2 Rthlr. 25 Sgr., Hafer mit 1 Rthlr. 5 Sgr., 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
und nach Qualität auch mit 1 Rthlr. 10 Sgr. bezahlt, da viele Aufkäu— 
fer hier waren, welche den Hafer nach Schleſien führen. Das Viertel 
Kartoffeln galt 25 Sgr., die Mandel Kraut 7 Sgr. auch 73 Sgr., das 
Quart Butter 15 Sgr. Auf den Pferde- und Viehmarkt am 20. wurden 
nur wenig Pferde und Hornvieh gebracht. Erſtere — nur ganz gewöhn- 
liche Fornalpferde — waren ſehr theuer, das Vieh wurde jedoch nur zu 
mäßigen Preiſen verkauft. Viele Käufer waren anweſend. 

Vor 8 Tagen brannte in Moséijewo bei Pinne das Wohnhaus des 
Vorwerksbeſitzers Dietrich total nieder. 

= Goſtyn, den 19. November. Der unter heftigen Stürmen 
und Schneetreiben ſo früh eingetretene Winter hat auch hier die ſchon vor— 


iſt geſtern der erſte erfolgreiche Schritt gefchehen. 
Baarfonds erforderliche Caution von 5000 Rihlr., 
Monaten verſucht, aber nicht erreicht worden war, wurde geſtern in einer 
Verſammlung von Gewerbetreibenden und Kaufleuten im Laufe einer 
halben Stunde gezeichnet, ſo daß eine größere Anzahl von Intereſſenten 
gar nicht herzugezogen zu werden brauchte. Die Letzteren werden darum 
von den Vortheilen des Inſtituts nicht ausgeſchloſſen ſein. Die gezeich⸗ 
neten Cautionsbeträge müffen bis zum 1. Dezember d. J. an das Comité 
eingezahlt ſein, welches fie der Königl. Bank⸗Direktion in Poſen über⸗ 
geben wird, wonachſt dann der Baarfonds hierher gelangen fol. So 
bereitwillig ſich die geſtrige Verſammlung im Ganzen zeigte, für den an⸗ 
gegebenen Zweck mitzuwirken, jo verhehlte ſich doch Niemand, daß ein 
Baarfonds von 5000 Rihlr. für die hieſigen Verhältniſſe nicht ausrei⸗ 
chend ſei, und man gab ſich mit ziemlicher Sicherheit der Erwartung hin, 
daß nach Verlauf eines Jahres der Stadt die Errichtung einer Bank- 
Commandite werde gewährt werden. Nach ungefährer Berechnung hat 
die bisherige Agentur pro Jahr eine Verſur von 600,000 Athlr. gehabt. 

Sehr zur rechten Zeit erſchien hier der öffentliche Anſchlag der vom 
Königl. Ober-Präſidium zu Poſen ausgegangenen Warnung gegen die 
Auswanderung nach Schweden. Denn erhält Schweden auch aus un⸗ 
ſerer nächſten Umgebung keinen Zuzug, ſo ſoll ſich doch unter der Tage⸗ 
löhner- und Koloniſten-Bevölkerung in der Gegend von Budzyn und Sa- 
moczyn die Luſt zur Auswanderung nach Schweden ungemein regen. 
In den letzten vier Wochen haben gegen vierzig Familien aus der ge⸗ 
nannten Gegend, großen Theils aus Prosna, bei dem hieſigen Kreis⸗ 
gericht, behufs Auswanderung nach Schweden, die Beſcheinigung, daß 
fie in keine Unterſuchung oder Civil-Proceß verwickelt find, nachge— 
ſucht. Niemand weiß, woher der thörichte Glaube, daß Schweden plöß- 
lich ein Eldorado geworden ſei, in das Landvolk gekommen iſt. Ge⸗ 
gen denſelben zu wirken iſt offenbare Pflicht jeder Behörde und jedes 
Menſchenfreundes. Das hieſige Kreisgericht entſpricht dieſer Pflicht und 
das K. Landraths-Amt ſoll dem Vernehmen nach die Päfje geradezu 
verweigern. Aus unſerer Stadt ſind im Laufe dieſes Sommers etwa 
15 Köpfe nach nach Amerika ausgewandert. Es ſoll jetzt entſchieden fein, 
daß Schneidemühl eine dritte Schwadron Ulanen erhält. Die Stadt 
hat zwar den Bau eines dritten Stalles abgelehnt, es iſt aber kein Zwei⸗ 
fel, daß ſich Privatleute dazu verſtehen werden, die erforderlichen Stal— 
lungen zu bauen. Der Magiſtrat dürfte nur eine Umfrage bei den grö- 
ßeren Grundbeſitzern veranlaſſen und ſich von ihnen die noͤthigen Zufiche- 
rungen ertheilen laſſen. Für die Mannſchaften iſt hinlänglich geſorgt, 
da gerade der Stadttheil mit den beſten Quartieren noch nicht belegt iſt. 


Vermiſchtes. 

Bekanntlich haben in neuerer Zeit die Induſtriezweige in Berlin einen 
enormen und alle Concurrenz beherrſchenden Aufſchwung genommen, z. B. 
die Stickmuſter- und Wollenfabrikation, die Möbel-Tiſch⸗ 
lerei. Dazu gehört auch die jetzt namentlich durch die Nähmaſchinen 
fabrikmäßig erfolgende Anfertigung von Herrenkleidern. Wir haben be⸗ 
reits mehrmals erwähnt, daß ſich die Zahl der Magazine faſt täglich 
mehrt, bei allem damit verbundenen Schwindel doch wohl ein Beweis 


Die zur Deckung des 
deren Beſchaffung ſeit 


handene Noth noch um vieles vergrößert und nicht nur allen Verkehr nach von dem koloſſalen Abſatz. Einen ſolchen machen die älteren und be— 
außen (die Poſten blieben einige Tage ganz aus und verfpäten ſich noch reits renommirten Magazine auch wirklich. Es iſt kaum zu glau- 
bis heute um mehrere Stunden) ſondern auch auf die Geſundheit und ben, wenn man von Sachverſtändigen hört, daß z. B. das bekannte 


der Fuhrmann die Rückfahrt a 


das Leben der Menſchen und des Viehes nachtheiligen Einfluß ausgeübt. Magazin der Gebrüder Kau 
Auf mehreren Dominien, beſonders denen, melchen die Ueberſchwemmung 


am empfindlichſten zugeſetzt und die Felder auf Monate lang durch⸗ | kannt, allein circa 300 Geſellen hier beſchaftigt, und einen Umſaß von 
näßt hat, (bekanntlich hat dieſelbe unſeren Kreis am ſtärkſten in der Pro- zährlie ii Irn. a ' Kai 2 ue wer s 
12 1 215 „0 iſt mau kaum mit der Half her et 1125 1 1 12 wenn 0 m 115 5 rg 7% 26 Kommis, von denen ein 
a a or mine rern 9 heil fortwährend alle Meſſen in ganz Norddeutſchland, Sachſen, Bai 
ſtet die Kla lz im Walde doch 33 Rthlr. ei ; ass 90 50 land, en, Baiern, 
koſtet die Klafter Holz alde doch 34 bis 4 Rthlr. und die Fuhre Würtemberg, ſelbſt in Holland beſucht. Wie groß müſſen da die Lager 


nach demſelben 2 bis 23 Rihlr. 
Die Nahrungsmittel ſteigen jeden Markttag im Preiſe. Am letzten 
rg en he ne wer 9 1 1 6 — 63 Rehlr., Gerſte 
1 „ e r., Hafer 23 Rthlr. und Kartoffeln! 5 
das Qual Butter 20 Sur fer 23 Rth Kartoffeln 2 Rthlr.; 
Am 13. d. M. Nachmittags 4 Uhr, als das Schneetreiben am 
heftigſten wüthete, ging eine 34jährige Weibsperſon von Punitz nach dem 
nördlich davon gelegenen Alexandrowo, ihrem Heimathsorte und daher 
dem Winde entgegen; fie wurde fo erſthoͤpft, daß fie kurz vor ihrem Haufe 
zuſammenbrach und mehr erſtickte als erfror. Man fand fie in einer halb- 
ſtehenden Poſition im Schnee; der Verſuch fie insveben zurückzubringen, 
war vergebens. 

Zwei herrſchaftliche Pferdeknechte aus Podliſzek, die von der Ab— 
ſtellung von Getreide zurückkehrten, geriethen unweit Kröben, als es ſchon 
Nacht war, in eine zuſammengewehete ungeheure Schneemaſſe, aus der 
die Pferde den leeren Wagen herauszuziehen nicht im Stande waren. Die 
Knechte ſcharrten mit den Händen den Schnee von den Rädern, ermatle— 
ten aber bald ſo, daß ſie auf den Kopf in den Schnee ſtürzend, nicht wie- 
der herauskamen. In dieſer Stellung fand man ſie des Morgens erfro— 
ren und die Pferde zitternd und bebend vor Froſt aber doch noch lebendig 
an Ort und Stelle. 

Ein Wirth aus dem Dorfe Gabowo bei Kozmin vermiethete fein 
dreiſpänniges Fuhrwerk und den Knecht Kozminer Kaufleuten zu dem am 
14. d. M. in Borek ſtattgehabten Jahrmarkt, der durch das Schneetrei— 
ben leider faſt ganz vereitelt wurde. Schon in Koz min fiel ein Pferd, wo 
N ntrat. Die zwei noch lebenden Pferde er— 
matteten jedoch dermaßen, daß der Fuhrmann den Ser e 1 
ſtehen ließ und die Pferde führend nach der Heimath ſich zurück begab. 
Er verirrte ſich aber und kam bis auf das Feld von Rozbrazewo. Hier 
fand man ihn des Abends ganz und ſeine Pferde halb erfroren neben 
ihm ſtehen. 

Bromberg, den 22. November. Im Wahlkreiſe des Retze-Di— 
ſtrikts (beſtehend aus den landräthlichen Kreiſen Czarnikau, Chodzie⸗ 
ſen, Wirſiz, Schubin, Bromberg und Inowraclaw) findet ſich aus 
der Kategorie des befeſtigten Grundbeſitzes kein einziges Gut; dagegen 
ſind folgende 11 Rittergüter vorhanden, welche den geſetzlich feſtgeſtellten 
Vorbedingungen des 100 jährigen (alten) Grundbeſitzes entjprechen, näm- 
lich: im Kreiſe Bromberg: Potulic⸗Sleſin, Strzelewo, Zolondowo; im 
Kreiſe Inowraclaw: Bedzitowo, Komaſzyee, Kaczkowo-Konary, Mie- 
roslawice, Karczyn; im Kreiſe Wirſiß: Samoſtrzel, Niezychowo; im 
Kreiſe Czarnikau: Czarnikau-Dembe. 

Am 18. d. M. find die Beſitzer der vorgenannten Güter am hieſi— 
gen Orte zuſammengetreten und haben den Wahlact der Sr. Maj. dem 
Könige zu präfentirenden beiden Kandidaten vollzogen. Es find gewählt 
worden: der Graf Kaſimir Potulicki auf Botulic und Graf Ignatz 
Bninski auf Samoſtrzel. 

Die Direktion der Königl. Oſtbahn beabfichtigt dem Vernehmen nach 
eine Pferdebahn von Nakel bis an die Ausladeſtelle an der Netze an— 
zulegen. (Br. W.) 
0 Zur Erweiterung un⸗ 
Agentur durch Niederlegung eines Baarfonds bei derſelben 
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Im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater gefiel die mit 
großem Glanz ausgeſtattete erſte Aufführung des Luſtſpiels „die Gefan⸗ 
genen“, von H. Hendrich, ſehr. Fräul. Geiſtinger, deren Gaſtſpiel 
im Sommer ſo viel Beifall fand, iſt als neu engagirte Soubrette einge- 
troffen und wird am 21. Nov. debütiren. 

Angekommene Fremde. 
Vom 23. November, 

BUSCHS HOTEL DE ROME. Gutsb. v. Treskow aus Wierzonka; 
Hauptmann der Gendarmerie Lautz aus Potsdam: Partikulier Graf 
Myeielski aus Priebiſch; die Kaufleute Rauſch aus Frankfurt a M., 
Zapf aus Gevelsberg, Siegert aus Breslau, Hinrichſen aus Güſtrow, 
Yöwenftein aus Danzig, Lohmann aus Leipzig und Gutsb. Strauven 
aus Bawkowice. 

MYLIUS’ non DE DRESDE, Gutsbeſitzer Graf Czarnecki aus 
Rackwitz; Oberförſter Bläsfe aus Cieſzewo; die Kaufleute Kleinſchmidt 
und Krüger aus Leipzig, Schulze und Starke aus Stettin. 

SCHWARZER ADLER. Die Guts beſitzer Smitkowski aus Borowo. 
v. Swieeicki aus Sczepaukowo, Frauke aus Kunowo, Franke aus Ja⸗ 
sfckfi und Walz aus Buſzewo. - 

HOTEL DU NORD. Oiſtrikte-Kommiſſarius Lehmann aus Sch 
die Gutsbeſier Cieſielski aus Pyſzez, Fürſt Woroniecli und die Grafen 
Cieſzlowski sen. und jun. aus Wierzeuica. 

BAZAR. Kaufmann Daniel aus Berlin; Gulsb. v. Lipski aus Ludom; 
die Gutsb. Frauen v. Zoͤktowsfa aus Myſzkewo und v. Radoniska 
aus Riegoein. 7 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Wilezynski aus Szurkewo, 
Gaffte aus Bulowiec und Frau SGutsb. v. Silorsfa aus Kamleniec; 
Schiffseigener Barzlowefi aus Konin; Wirihſch.⸗Inſpektor mafzewsft 
aus Geyersdorf; Negimenter Wolff aus Dzieduſzyn; Fleß⸗Juſpektor 
Scholz aus Hammer; die Kaufleute Degen aus Thorn und Glaß aus 
Grätz . 

HOTEL DE „Alls. Pfarrverweſer Splitſtößer aug Dembnica, Probſt 
Verowiez aus Brodnica; Fabrikant Haduſch gen Breslau; die Guts⸗ 
beſizer v. Dziembowski aus Popfowice, 2. Pienfowsli aus Wydzie⸗ 
rzewice, v. Mielgcki aus Nieſzawa und Fran Gutsb. v. Nogalinsfa 
aus Gerefwice. 5 4 } 

GOLDENE GANS. Die Kaufleute Guck aus Berlin und Einſtein aus 
Heidelberg; Dr. Philos. Grunenberg aus Wartenberg; Gutsb. v. Krzy⸗ 
zanowski aus Dzieczmiarki.— 

WEISSER ADLER, Ober-Zuſpekter v. Gumpert aus Santomysl und 
Verwalter Lohmann aus Pelaſewo. 

EICHBORN’S HOTEL. Gutsvähter v. Chlapowstt aus Broniſzewice; 
Lehrer Kutiner aus reihen, Kürſchner-Meiſter Liebner aus Frauſtadt; 
die Kaufleute Behrend aus Samoczyn, Bernſtein und Engländer aus 
Mur.⸗Goslin, Mitwoch aus Schrimm, Herz und Aſch aus Schneide- 
mühl, Rieß und Krain aus Pudewitz, Gebrüder Lehr aus Obornik, 
Schokken und Krauſe aus Bojanowo, Karminski, Sochaczewski und 
Buchdruckereibeſitzer Alexander aus Pleſchen. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Machul aus Czempin, Kaufmann 
aus Gollancz, Moſes und Leſzezyuski aus ions, die Kaufmanns: 
Frauen Kuttner aus Gollanız, Silberſtein und Fräulein Silberſtein 
aus Buk; Ziegeleibeſitzer Schwerſens und Kaufmannsſohn Neufeld 
aus Schrimm; Lehrer Kaſchub aus Schwerſenz und Maurer Meuen⸗ 
dorf aus Roſenthal. 5 

DREI LILIEN. Konditor Kugler aus Schönlanfe, 


roda; 


Schnei ühl, den 19. November. 
fat Ms chneidemühl ber 


55 a en, 2 Abende Lie, 


Sinfonie-Soiree. Anfang 


. . —  _ — 
Vorläufige Concert: Anzeige. 

Unterzeichneter beehrt ſich die ergebene Anzeige zu 
machen, daß er am Freitag den 1. k. M. 
im Caſino⸗Saale ein Klavier-Concert unter 
Mitwirkung verſchiedener geehrter Künſtler und Dilet- 
tanten zu geben beabſichtigt, wozu er hiermit alle 
Kunſtfreunde ergebenſt einladet. Billets 15 Sgr. 
find in der Hof⸗Muſikalien⸗Handlung 
der Herren Bote & Bock, alten Markt 6., 
ſo wie Abends an der Kaſſe zu 20 Sgr. zu haben. 

Das Nähere beſagen die Programms und An— 
chlagezettel. 

Poſen, den 23. November 1854. 

f A. Krug, Pianiſt. 

Lebrbr bl alafer ala alats Ta Te Te ehe bel ot x a anatu gans 
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Sonnabend den 25. Novbr. Nachm. 2 Uhr 8 | 


Vortrag über Geſchichte im Verein © 

für Handlungsdiener. 
deggesesggesensgenses ese 
Heute Morgen 10 Uhr wurde meine Frau, geb. 
Hoffmeyer, von einem gefünden Mädchen glücklich 
entbunden, was ich ſtatt beſonderer Meldung hiermit 
ergebenſt anzeige. 

Poſen, den 23. November 1854. 


Der beiſpiellos billige Preis dieſes ſo anerkannt 
gediegenen Klaſſikers dürfte gewiß einen großen Abſatz 
zur Folge haben. 

Bekanntmachung. 

Die bei dem unterzeichneten Proviant-Amte vor⸗ 
kommenden Fuhrleiſtungen ſollen dem Mindeſtfordern— 
den in Entrepriſe gegeben werden. 

Zur Verdingung hierzu haben wir Termin auf 
Sonnabend den 25. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Amtslokale, Magazinſtraße Nr. 12., an⸗ 


beraumt, woſelbſt die na di n 
uch onen legere de een Bewegen die Gin, 


Wir laden Unternehmungsluſtige zu dieſem Termine 


hiermit ein. 
Poſen, den 21. November 1854. 
Königliches Proviant-Amt. 
3 Bekanntmachung. 

Der auf 1334 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. incl. Hand⸗ 
und Spanndienſte abſchließende Scheunenbau auf der 
Pfarrei in Kicin ſoll zufolge höherer Anordnung in 
Entrepriſe ausgethan werden. Hierzu ſteht ein Termin 
auf den 19. Dezember c. Nachmittags 3 Uhr 
auf der Pfarrei in Kiein an und lade ich Bauunter- 
nehmer hierzu ein. 

Bemerkt wird, daß der Entrepreneur verpflichtet 
wird, die vorhandenen brauchbaren Materialien und 
zwar 33 Schachtruthen Feldſteine, zu übernehmen und 
den Werth derſelben mit 4 Rthlr. 15 Sgr. pro Schacht- 
ruthe, oder 23 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. ſich auf die Entre- 
priſe-Summe anrechnen zu laſſen. 

Koſtenanſchlag und Zeichnung können in meinem 
Bureau eingeſehen werden. ; 

Wierzonka, den 20. November 1854. 

Königl. Diſtrikts⸗-Polizei-Kommiſſarius Käufer. 


Möbel-, Gold⸗ u. Silber: 
Waaren-⸗Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 


werde ich Freitag den 24. November e. 


Vormittags von 9 Uhr ab in dem Auktions⸗ 
Lokal Maga inſtraße Nr. 1. 

diverſe Möbel, Gold- und Silber: 
* Sachen, „ 5 
als: Sophasg, Kommode, Speiſe- und Kü 

chen Spinde, Bettſtellen, 1 Wanduhr, 

Tiſche, Spiegef, Kaſten, Wirthſchafts⸗ 

geräthe, Velten, Kleidungsſtücke, 1 fei- 

dene Enveloppe, goldene und ſilberne 

Eylinder⸗Uhren, Brochen, Boutons, 

Ohrbommeln, Slegekeinge, Ringe mit 

Brillanten und andern diverſen Edel- 

ſteinen, goldene und ſilbernsdoſen, einen 

ſilbernen Punſchlöffel, Armbander und 
diverſe Reuſilber-Gegenſtände 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 
7 7 

a Auktion. 

Freitag den 24. November e. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werde ich Schifferſtraße 
za 2 R im Hofe * * 
einc Parthic guter Spiritusgebinde 
gegen baare Ja lung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


2 
e 


Auktion 


Bei Gelegenheit der am 24. November c. 
Nachmittags 2 Uhr im Hofe Schifferſtraße 
Nr. 28. ſtattfindenden Auktion kommen auch 

2 Faß Cichorien 
zur öffentlichen Verſteigerung. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
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2 Ich habe mich in Posen als — 
= homöopathischer Arzt © 


Ki 


>= niedergelassen und wohne Hötel 
8 de V enne, erste Etage. 


= Meine Ordinations-Stunden sind = 
mit Ausnahme des Sonntags täglich x 
x Nachmittags von 3—4 Uhr. Zr 
ww r. med. Goldmann. = 


r NENZNINENFN Duo 
ooo ooo os 
Uheumatisches Fussübel. 

Die Goldbergerſchen galvano⸗elektriſchen Rheu⸗ 
matismustetten*) haben mir gegen ein veraltetes 


rheumatiſches Uebel am rechten Fuße vortreffliche 
Dienſte geleiſtet. Wenn ich auch noch nicht gänzlich 


von meinen Leiden befreit bin, ſo habe ich durch die 
Anwendung der Ketten bereits nach einigen Stunden 
Linderung verſpürt und wenigſtens einen ruhigen 
Schlaf erlangt; ich halte mich deshalb verpflichtet, 
dieſes dankbar anzuerkennen und die beſagten Ketten 
allen ähnlich Leidenden zu empfehlen. 
Stralſund. v. Harder, 
Königl. Preuß. Oberſt-Lieutenant a. D. 


*) In allen Sorten vorräthig bei 

Ludwig Joh. Heyer 
in Poſen, Neueſtraße. 

Kurzſichtigkeit und erbliche Schwäche am rechten 
Auge nöthigten mich ſeit einer Reihe von Jahren zum 
Gebrauch von Augengläſern in die Ferne. Doch ver— 
ſagten mir dieſelben auf die Dauer ſtets die Dienſte. 
Seit faft vor Jahresfriſt bediene ich mich jedoch einer 
Brille, von der Hand der Herren Hofoptiker Gebr. 


Strauß hier, Schweidnitzerſtraße Nr. 46., konſtruirt, 
welche ich mit wahrem Wohlgefallen und mit unge 


ſchwächter Sehkraft für die Augen gebrauche. Ich 


halte es daher für eine angenehme Pflicht, dies öffent- 


lich anzuerkennen und alle an den Augen ähnlich Lei⸗ 
dende auf die Kunſtfertigkeit und Bereitwilligkeit der 


Herren Hof⸗Optiker Gebr. Strauß zur benöthigten 


ee des on wee 


r. Kofcha e. 


Hötel de Röme und ift von Morgens 8 bis Abends 
5 Uhr geöffnet: Gebr. Strauß, Hof-Optiker. 


2.8 de e e Nane 

5 Zucht: Bock: Verkauf. = 

: Der Bockverkauf des Dominium Turowo 3 
3% bei Pinne, Kreis Samter, findet vom * 
i 1: Dezember dieſes Jahres ab ſtatt. % 
* Die Thiere zeichnen ſich durch wirklichen 7 
55 Wollreichthum und einen kräftigen, ausge- * 
88 glichenen Stapelbau aus; — find aus reis 2% 
2 nem Blute gezüchtet und die Preiſe ſehr mäßig. ; 
DREIER 8 8 8 8 
es Der Bock⸗Verkauf des unterzeichneten 
5 Dominii beginnt am 1. Dezember. 


Dominium Bargen, 
Kreis Frau ſtadt. 


EIOVOOGNOHOOOHOB 
2 Bock Verkauf. 2 
nu dem am 10. Dezbr. beginnenden Bock X 
2 80 Verkauf hat die Hermsdorfer Stamm- 
heerde 40 Böcke aufgeſtellt. Die Wolle über x 
dem Körper, gleichmäßig in cylindriſcher 5 
= Stapelform gebildet, iſt kraftig und edel. 7 
2 Verwendung nur kräftiger Zuthithiere und c 
— fortgefegtes Vermindern der gewichtloſen en 
Bauchwolle durch möglichſtes Herabziehen = 
— der Seitenwolle hat eine Heerde gezüchtet, > 
2 die bei hoher Feinheit keine Konkurrenz in 2 


Bezug auf Woll⸗Gewicht und Quantität zu 
ſcheuen braucht. 


> Hermsdorf bei Gr. Glogau, den 15. No: 
vember 1854. N | 
8 Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Die erwarteten Holſteiner Auſtern ſind in vorzüg⸗ 


20000000 


00000 


licher Qualität angekommen und empfiehlt dieſelben 


Carl Schiemann. 


eit, wie über moral. Führung genüg. ausweiſen 
kann, finder ſofort ein Unterkommen auf dem Dom. 
Sloein ea Grätz. Offerten beliebe man nebſt 
Atteſten und Angabe der Forderung franco einzuſenden. 


4 
DU BARRY'S_. 


Geſundheits und Kraft-Reftanrations-Farina 
W für jedes Alter und ſchwache Kinder, 


DIE REVALENTA ARABICA, 
ein angenehmes Farina fürs 


5 Frühſtück und Abendbrod, 
iſt in Blechdoſen von! Pfd. à 20 Sgr., 1 Pfd. a 1 Rihlr. 5 Sgr., 2 Pfd. à 1 Nihtr. 


27 Sgr., 5 pfd. a 4 Rihlr. 20 Sgr. und 12 Pfd. à 0 Nthlr. 15 Sgr. nur allein 
echt zu haben und find eine zahlloſe Menge authentiſcher Anerkennungen dieſes aus- 
gezeichneten Heilmittels gratis einzuſehen bei * . 


Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich Herrn Theodor 


Baarth in Poſen die Agentur des in meiner Kunſtſtein⸗Gießerei 


angefertigten und anzufertigenden Fabrikates übergeben habe. 
Berlin, im Vovember. Fehse. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich Proben und Preis- 
Verzeichniſſe jederzeit zur gefälligen Anſicht bereit. 
Poſen, im November. Theodor Baarth, ssunmaseicaie 20, 


Lehrlings⸗Geſuche. gange gaudmanll; „ 

Ein bis zwei junge Leute anftändiger Eltern, Reife N 69 agen Serie Balz 58 0 
für Sekunda, die Luft haben das Galanterie- und Sitoh Bu 5 e a 30. „99 N 
Kurzwaaren-Geſchäft in Bromberg zu erlernen, koͤn⸗ Heu p. te 20 4 274 Eh. 1 
nen ſofort placirt werden. Näheres in der Expedi⸗ Rübol feſt, loco 164 Mt. Br., 16 Ni. ohne Faß, 163 
tion dieſer Zeitung. Nl. mit Faß anker Meret 16 Mi bez. u. Gd., p. 
- — — 7 = a. Nov ber⸗ Deze a € 8 3 7 

Wilhelmsſtraße Nr. 25. Parterre ſind ein großer La⸗ N 151. 16 Mi. bes Wr N 
den und im zweiten Stock Gargon-Wohnungen zu Sririlne animirt, loco ohne Faß 97 ß bez, p. ovbr. 
vermiethen und ſofort zu beziehen; nähere Auskunft 92 g bez. und Gd n 10 3 bez., p. Jan. 
im Aſſek.⸗Bureau daſelbſt. Febr. 10 g beg, p. Bun 5 a 2 l bez., 104 3 Br. 
denden N Verbin, den 22. Nevember. Weizen loco nach 
iſt eine an ih 817 N zu ver⸗ Qualitat gelb und bunt 8593 t., hechb. und weiß 
miethen und von Oſtern oder ſchon vom 1. Januar 
1855 ab zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


94-99 N., e gelb und bunt 82—90 Rt, 
t. 
u Cafe de Bapiere. 


hochb. u. weiß 87 - 94 9 
Reugen loco nach Qual. 66-664 Nu, ſchwimmend 

Donnerſtag und Freitag Harfen » Concert von der 
Familie Ludwig. Auguſt Oehmig, 

Waſſerſtraße Nr. 28. 

Ein junger ſchwarzer Hund, mit weißer Bruſt und 
weißen Vorderpfoten, verſehen mit der Marke 87., ift 
Mühlenſtraße Nr. 21. in der Bifchofffchen Braue⸗ 
rei zugelaufen. 


e . Br, 624 @ 
eine 1346 f. . 
obr. 1677 —162 Ni. 
MER, pP Nov: Dezember 16% Mi 
16 Mu Br., 5 Dezember⸗Jaunar 
de eben u. Brief. 162 N. RR 


bez, 16 Nu. Br, 153 Mt Gd. 


| 86 Pfd. effeft. 644 4 1 Mt. bez, 87 88 Pfd. 65 Mt. 


Börſen⸗Getreideberichte. 
Stettin, den 22 November. Wetter fat, bewölk⸗ 


1 


bez., J Pre. 89 8 Dei, PP ahr 89 
Pft. gelber IT Nr. beg, 83-69 Pre, 7 bel. Gd. 
Roggen gefragt, ioco 85-86 Pfd. 64 a 644 Mt bez., 


Leinöl loco 154 Mt Be, 153 Rl. Gd., p. November⸗ 
3 a 15 Mi. Ode, p. April Mai 


bis 1 Ni. bez., p. Nepbr 383 —39 git. bez. u. Br. 3 
. d., b. November Dezember 37377 N. bez. und 
Bin 37 Rt Gd. p. Dezember ⸗Jaunat 37-37 Rt. 
1 roh a 8 „Februar-Marz 
Mai 35 35 0 84. . 36 Nl. Gd., p. April⸗ 


an * 35 8 
Wind: Of. Witterung; e ar 4 Gr. 
bei Tage lrübe ER. Hat.) 


Waſſerſtand der Warthe: — 
Posen . an 22. Novbr. Bm. 10 Uhr 3 Fuß 4 Zoll, 

31 Mt. bez. 23. * 5 2 3 * 25 Pi 
Die Nachrichten aus Pogorzelice und Schrim m 
ſind nicht eingegangen. 


Unſer Lager befindet ſich in Poſen in Buschs 


bez, 82 Did. p Novemher 62 Mt. bez. H. Be,, 61 Ri. 
G5 3 Abe e 611 Ri bez. u. Br., b. Früh. 
jahr 594 a 60 Mt. bez., Br. u. Gd., Schlußſcheine 85 | 
a 59 Rt. bez. 

Gerſte, loco 444 Rt. für 74 75 Pfd. bez., vom 
Waſſer 43 Mt bei (leinen Parthien bez, p. Frühjahr 
große 44 mt bez. und Gd., do. ohne Benennung 443 
Mt. Br. 

Hafer, loco 51 52 Ufd 

Erbſen, leco 60 à 613 Mt für kleine Koch- bez. 

Buchweizen 48 Mi. bez. 8 

5 5 r u. \ 
COURS- BERICHT, 


Berlin, den 22. November 1854. 


Preussische Fonds. Eisenbahn- Aktien. 

| Zt. | Briet. | Geld. 1 Zt. | Brier. — 

i 7 A — 28 
Freiwillige Staals-Anleibe . . 114 — 993 Aachen-Mastrichter 2... . 18] 
Staats-Anleilie von 1850 47 . | 95 Bergiseh-Märkische u... +... 4 — 63 
| dito von 1852 Mi 95 a tisch Mean.» 4 . 1273 
dito von 183.. 4 | 2 95 Berlin-llambur ger 1 re 
site 10 4 4054 9 Ahn. 94 8 dito R 1 ie 
Staats-Schuld-Schuipaee es un — — Berlin-Potsdam-Magdeburger me: 8 
> 3 Scheine | 1 1 8 ger. 4 88 
Ne e e ersehreit,. „ ee Prior. A. l. 4 901 2 
‚Berliner Stadt-Obligationen A Mer io, Prior.zL, Ess rigen 4.1.96) — 
dito RR ne Di 3141 —4 — dig. „Prion. ! 2 Ener 41 96 — 
Kur u. Neumärk. Pfandbriefe .. | — | 95 J Berlin-Stetiine r 4 — 140 
Ostpreussische dito 3 2 — dito te LSA ERE EN 4 — — 

\ Pomimersche dito 3m 1a | 96 Breslau-Sehweiduuz- Freiburger . 4 112 — 
H ’osensehe 470 A, Fr — Cöln-Nindener rt rare Dal eee. 34 — 1193 
d (nene) dit 34 | — 92 dito, dito Prior, 2.2.00. 4, — 1.100 
Schlesische dito 34 - 933 dino, dito II. Em 5 162 * 
| Westpreussische dito 31 88 — Krakan-Oherschlestschie i 3 a 2 — 
| Poseusche Rentenbriele . 4 92 — Düssehlort-Klberfehter . ER 1 * * 
| Schlesische is ne 4. 92% — J ie eee 4 2 
Preussische Bankanti-Scheine .. . 4 — 106. eee zn 11289 
r = a | 1073 410 i an A N * en 
an ie 0 chlesisch- Märkische. Er 
Ausländische Fonds. dio. e Er 
| 44. nel. | Geld, 110 Prior. I. u. I. Ser Ba | ml —7 

—— — — — 19 8808 9 5 Ser J 4 904 — 
Oeslerreiehische Rletalliqurs . . 5 — n:“. Tior W. Senn. „ ee 
dito Englische Anleihe 4 5 | > 725 he (Fr -Wilh N A — 351 
Russisch-Englisehe Anleihe ! to = eee e n 5 — 9 
dito dito Hilo IA A| 81 Oberschtesische Litt A. 1424 — 192¹ 
dito 1 . Siegl. nis = 00% 11 dito Li Bü. „ 12 
dito Polnische Schatz-Obl. 4 67 nr Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) | 4 7 30 
Polnische neue Pfandbriele. . | . ien ttt EEE 1 2 = 
quo 500 bel. III. ene dito (Ste) rio 118 
dito A. 300 Ell. 5 82 — Rulirort- Crefelder 3 S0; 
dito B 200 Ell... 3] 191 Stargard- Posener 3 8311 — 
Kurhessische 40 Rıhle. - » =» tg ER 344 Thüringer on Fa > 4 — 962 
Badensche STR en ns 2 * | 23 Al dino. run: 11 99, 5 
Lübecker Staals-Auleibke 44 = Wilhelm!!! + .. 4 — 1179 


abermals niedriger, die Stimmung blieb aber besonders am Schlusse 
eine festere und der Umsatz war recht lebhaft. 2 


